
Krankenkasse des kath. Lehrervereins der
Schweiz

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 8 (1922)

Heft 29

PDF erstellt am: 19.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



304

Stunde zum Abgang in die gnadenreichen
Exerzitien nach Mariastein,"

Die Lehrerexerzitien, die zum zwei--
ten Mal für die Lehrer der Nordostschweiz
und des Aargaus in Mariastein vom 3—7.
Oktober gehalten wurden, waren sehr frucht-
bar. Daran haben aus dem Kanton So-
lothurn 6 Exerzitanten teilgenommen, in-
folge verschiedener unglücklicher Zufälle lei-
der eine kleine Zahl, die nächstes Jahr
mindestens verdoppelt werden muß. Wir
möchten unsere Mitglieder im Lehrerstand
jetzt schon darauf aufmerksam machen, Sie

Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz.

lBundesamtlich anerkannt!.

1. Laut Kommissionalbeschluß find die Monats-
beitäge für das II. Semester 1922 bi« spätestens

Sê" K»i>e September 1922 "Wv volleinzube-
zahlen (Chek IX. S2I), Anfangs Oktober werden
sofort die Nachnahmen versandt.

2. Da im I. Semester so beschämend wenige
Eintritte erfolgten, hoffen wir, werde im ll. Se-
mester der Manko gutgemacht. Wenn nur alle
eintreten würden, die in der letzten Zeit von uns
Statutenauszüge und Eintrittsformulare wünschten,
gäbe es eine schöne Zahl. Der ärztliche Untersuch
schreckt viele zurück. Muten denn diese der Kom-
mission zu. wurmstichige und schon am Anfang
kranke Mitglieder aufzunehmen Nein, da« aibt's
nicht! Dafür ist uns unsere so herrliche Kasse zu
lieb.

3. stuf die Aufalsverficherung: Todesfall-
und Invaliditätsverücherung, die für unsere

Mitglieder extra Vergünstigungen bietet (siehe Pub-
likation der Kommission in Nr. 26. Seite 274 der

„Sch.-Sch.") wird spezieil verwiesen.

Schulnachrichten.
Luzern. Aus Kouferenzberichten. 1. Die

Konferenz Rothenburg tagte am 4. Juli in
Emmen. Der Vorsitzende sandte dem aus dem

Schuldienste ausgeschiedenen Hrn. Sek.-Lehrer I.
Fleischlin, Rothenburg, (der sich dem geistlichen Stande
zuwenden will und nun entsprechenden Studien ob-

liegt) ein Wort herzlichen Dankes nach für seine

vorbildliche Lehrtätigkeit. — Herr Lehrer I. Elias
sprach über grapho psychologische Studien, wobei
sich auch für Lehrer und Schule praktische Folger-
ungen ergaben. H.

2. An der Konferenz Altishoten in Wau-
wil (5. Juli) hielt Frl. Heggli zunächst eine Lehr-
Übung im Turnen (1. Stufe); der Präsident ori-
entierte über die wichtigsten Aenderungen in der
Vollziehungsverordnung zum Erz.-Gesetz. — Herr
Lehrer Zemp, Buchs, befaßte sich in einem Referate

') Herr Prof. I. Riescr in Zug hat ein Drama .Pel
flotte neue Kolingruppe für ein Denkmal entworfen.

werden auch 1922 in der ersten Hälfte Ok-
tober stattfinden. Die kathol. Kirche hat in
den Exerzitien das beste Heilmittel gegen
die Gegenwartsübel! Wer gefunden will,
gebrauche es!

Allen Mitgliedern und besonders allen
Mitarbeitern unseres Erziehungsvereins sei
der herzlichste Dank ausgesprochen. DaS
Ziel für 1922 sei die Gründung von Sek-
tionen in allen Gemeinden, wozu wir be-
sonders auf die Mithilfe der hochw. Geist-
lichkeit rechnen. I. Fürst.

(Schluß solgt.)

mit einer Reihe von Hindernissen, die einer guten
Schulerziehung im Wege stehen, und mit deren er-
folgreichen Bekämpfung. Ein Thema, das nie alt
wird und stets fruchtbringend besprochen werden
kann. N. IV.

3. Die Lehrerschaft des Kreises H ochd o rf er»

hielt an ihrer Tagung vom 28. Juni vom Vor-
sitzenden treffliche Wegleitung zur Förderung der
Herzensbildung. — Frl. Lehrerin Högeli sprach in
einem folgenden Referate über die Gesundheitspflege
in der Schule, wobei sie stets das Erreichbare im
Auge behielt, schönen theoretischen Projekten aber,
die nicht durchführbar find, säuberlich aus dem

Wege ging. ll. IV.
— Kantonaler Lrhrertnruverein. Am 12.

und 13. Juli führte eine kleine, aber tapfere Schar
den an der letzten Generalversammlung beschlossenen

AuSmarsch ins Titlisgebiet aus, obwohl der Wetter-
gott der Veranstaltung nicht günstig gesinnt war.
Hr. Dr. R. Amberg, Engelberg, gab uns in ver»
dankenswerter Meise eine Fülle orientierender Auf-
schlösse botanischer, geologischer und historischer Na-
tur, sodaß trotz der Ungunst der Witterung jeder
Teilnehmer von der seltsamen Tagfahrt vollauf bc-

friedigt war. X. X.
Zug. Zug steht noch unter dem Eindrucke des

hohen Besuches des päpstlichen Nuntius, Mgr.
Maglione, der im neuerbauten großen Pfarrhause
eine würdige Unterkunft fand. In diesen letzten
Tagen rüstete sich die Stadt fieberhaft, um die

500. Wiederkehr des Acbedotages, des blutigen 30.
Juni 1422, feierlich als Gedenktag zu begehen, wo
über hundert Mann aus Stadt und Land Zug im
Kampfe gegen die Mailänder fielen und trotz der

Niederlage die Zuger in den vordersten Reihen die

Ehre der Eidgenossenschaft retten halfen, der Un-
einigkeit und Disziplinlosigkeit zum Trotz. Der
Kolinbrunnen und die Chronik geben Kunde vom
heldenmütigen Pannerherrn und seinem Sohne unL
den Kämpen allen. Alte Bilder wurden und wer-
den bei dieser Gelegenheit aufgerollt. Dichtung und
Kunst*) haben sich vereinigt, die Vorfahren zu
ehren. — Noch eine andere Veranstaltung wird
Ende Juli Alt-Zug vor die heutige flüchtige Ge-
neration stellen, ein Trachtenfest großen Stiles,

Kolin- gedichtet, Herr Bildhauer Brandenbcrg in Rom eine
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